 Meteorologie

1. Isobaren sind Linien auf Bodenwetterkarten, die Orte verbinden mit 

a) gleicher Temperatur

b) gleichem Druck

c) gleicher Feuchtigkeit

2. Ein barometrisches Tief – Zyklon – ist ein Gebiet

a) niedrigen Drucks mit dem niedrigsten Wert in seiner Mitte

b) mit sich von der Mitte aus verringerndem Wert des Drucks

c) mit dem geringsten Wert an den Rändern des Gebietes

3. Gefährliche Erscheinungen in Verbindung mit Gewittern sind

a) aufsteigende Strömungen und Anwachsen der Cb Bewölkung

b) starke aufsteigende Strömungen mit Maximum in der oberen Hälfte der Cb – starke Turbulenzen, abwärts gerichtete Strömungen mit Maximum nahe der Grundlinie, starke Vereisung, elektrische Eigenschaften der Cb

c) Wolkendichte, die sich zusammensetzt aus flüssigen und festen Wasserphasen

4. Gewitter entstehen

a) zu jeder Tageszeit, wenn die entsprechenden Bedingungen vorliegen

b) am häufigsten nachmittags und abends, zur Zeit der höchsten Bodentemperaturen

c) am häufigsten nachts

5. Eine isobarische Ebene ist eine Fläche, in der

a) an jedem Punkt der gleiche Druck herrscht

b) an jedem Punkt die gleiche Höhe vorliegt

c) an jedem Punkt die gleiche Dichte vorliegt

6. Karten absoluter barischer Topographie (Höhenkarten) sind meteorologische Karten, auf denen eingezeichnet sind:

a) die Höhen gegebener isobarischer Flächen zur gegebenen Zeit auf der mittleren Meeresebene

b) Höhen gleicher Temperaturen

c) Höhen gleicher Dichten

7. Die Schwankung der druck-isobarischen Ebene mit dem Ort wird ausgedrückt durch Isolinien, die bezeichnet werden als

a) Isotachen

b) Isobaren

c) Isophysen

8. Entsprechend der Entstehungsursache kennen wir die thermische Turbulenz, sie entsteht

a) in einer Umgebung, die durch Isothermie charakterisiert ist 

b) unter dem Einfluss ungleichmäßiger Erwärmung der Erdoberfläche und damit auch der ungleichmäßigen Erwärmung der anliegenden Luftschichten

c) unter dem Einfluss eines bergigen Terrains

9. Wie bezeichnen wir Turbulenzen, die unter dem Einfluss ungleichmäßiger Erwärmung der Erdoberfläche entstehen?

a) mechanische

b) dynamische

c) thermische

10. Damit am Flugzeug Vereisungen in bedeutsamen Ausmaß entstehen, muss erfüllt sein:

a) Anwesenheit großer vorgekühlter Wassertropfen und die Flugzeugoberfläche muss eine Temperatur unter 0 °C aufweisen

b) das Flugzeug muss mit einer Geschwindigkeit von mind. 500 km/h fliegen in einem Raum, in dem die Feuchtigkeit hoch ist und die Temperatur bei mind. -10°C liegt

c) das Flugzeug muss langsam fliegen in einem Gebiet positiver Temperaturen nahe 0°C

11. Welche der Wolkenarten betrachten wir als ausgeprägt konvektive Wolkenarten?

a) Cu – cumulus, Cb - cumulonimbus

b) TCu – turmartige cumulus, Cu - cumulus

c) Cb – cumulonimbus, TCu – turmartige cumulus

12. Wie wird der angegebene Wetterstand REDZ richtig dekodiert?

a) nach Regen

b) gefrierender Regen

c) nach Nieselregen

13. Auf der Karte der isobarischen Standardfläche werden Linien eingezeichnet, die wir als Isotachen bezeichnen. Diese Linien begrenzen

a) Gebiete mit gleicher Luftdichte

b) Gebiete mit gleicher Windgeschwindigkeit in dieser Ebene

c) Gebiete mit gleicher Feuchtigkeit

14. Warnung für Schneefall wird herausgegeben

a) für ein Fluggebiet (FIR)

b) für einen Flugplatz

c) SIGMET

15. Führen wir auf einer Bodenwetterkarte eine Frontenanalyse durch, erhalten wir damit

a) die Verteilung der Gebiete mit gleichem Wetter 

b) die Verteilung der Gewittergebiete

c) die Lage der einzelnen Fronten, das Frontalwetter und die Verteilung der Luftmassen

16. Welche der angegebener Schichten der Erdatmosphäre besitzt durchschnitliche vertikale Mächtichkeit  11 km:

a) Stratosphäre

b) Troposphäre

c) Tropopause

17. Erscheinung genannt Turbulenz ist definiert als

a) Kräfte die auf das Flugzeug wirken in verschiedenen Richtungen und erteilen dem Flugzeug verschiedene zusätzliche Beschleunigungen

b) Kräfte die in Vertikalrichtung wirken

c) Kräfte die die Geschwindigkeit des Flugzeuges erhöhen

18. Bahnsichtweite (RVR) wird genannt

a) subjektiv festgelegte Sicht an der Start- und Landebahn

b) irgendeine Horisontalsicht gemessen in Bereich der Start  und Landebahnen

c) objektiv gemessene Horisontalsicht entlang der zugehöriger Achse der Start- und Landebahn

19. Die turbulente Strömung ist charakteristisch für

a) Stratosphäre

b) Troposphäre

c) Tropopause

20. Welche Temperaturänderung in Vertikalrichtung ist für Advektionsnebel charakteristisch?

a) Isotermie

b) Inversion

c) Abfall durch die Höhe

21. In Bereich der Tiefdruckwanne weht der Wind am Boden 

a) im Uhrzeigersinn

b) entgegen dem Uhrzeigersinn

c) die Windrichtung hängt nicht vom Zeigersinn ab

22. Unter Inversion wird verstanden

a) Abfall der Temperatur durch die Höhe

b) Anstieg der Temperatur durch die Höhe

c) Temperatur ändert sich mit der Höhe nicht

23. Bewölkung der mittleren Höhen bildet

a) Ac-altocumulus, As-altostratus

b) Cu-Cumulus, Sc-Stratocumulus

c) Ci-cirrus, Cc-cirrocumulus

24. Welcher von den aufgeführten Ereignissen ist am meisten für die Bildung von Niederschläger verantwortlich?

a) mischen von zwei unterschiedlich warmen Luftmassen

b) adiabatischer Aufstieg der Luft

c) Abstrahlung

25. Inversion ist charakteristisch für

d) obere Atmosphärenschicht

e) Troposphärenschicht in der Erdnähe

f) Stratosphäre

26. Zu den hohen Wolken gehören

d) St-Stratus, Sc-Stratocumulus

e) Cc-Cirrocumulus, Cs-Cirrostratus

f) Cu-cumulus, Ac-altocumulus

27. Quelle der atmosphärischen Feuchtigkeit ist

d) Erdoberfläche

e) Troposphäre

f) Stratosphäre

28. In der Stratosphäre ist die Luftströmung überwiegend

d) in der Horisontalrichtung

e) turbulent

f) ist keine (Ruhe)

29. Welche überwiegende Luftströmung herrscht über Mitteleuropa während des ganzes Jahres vor

d) nörliche – entlang der Meridiane

e) östliche 

f) westliche – entlang der Breitengrade

30. Temperaturänderung mir der Höhe – Vertikaler Temperaturgradient in der Isothermieschicht ist

d) negativ

e) gleich Null

f) positiv

31. Welche Höhe entspricht der Isobarischen Standardfläche 850 HPa?

d) 1 200 m

e) 1 500 m

f) 2 000 m

32. Schichtung der Luft in der Inversionsschicht ist

d) indiferent

e) stabil

f) instabil

33. Unter Intensität der Vereisung wir verstanden

d) Dicke der Eisschicht in 1/10 mm entstanden in Zeitraum von 10 Sekunden

e) Dicke der Eisschicht in mm Vervielfachung entstanden in 1 Minute

f) Dicke der Eisschicht in mm entstanden in 1 Minute

34. Die räumliche Lage der isobarischen Standardfläche erreichen wir durch Analyse der Fläche mit Hilfe der Linien gennant

d) Isobaren

e) Isohypsen

f) Isothermen

35. Die Masse der Erdatmosphäre wird mit der Höhe

a) unverändert

b) größer

c) kleiner

36. Der auf den Druck QNH des Flugplatzes eingestellte Höhenmesser zeigt nach der Landung auf dem Flugplatz:

a) die ungefähre Höhe des Flugplatzes über NN

b) die Höhe über NN VPD

c) die Nullhöhe

37. Die Phasenveränderung Eis – Wasserdampf wird bezeichnet als

a) Sublimation

b) Kondensation

c) Verdampfung

38. In der Nähe der Tropopause kommen wir oft in Berührung mit

d) Thermischer Turbulenz

e) Dynamischer Turbulenz - CAT

f) Wellenartiger Strömung

39. Im Falle, dass ein Flugzeug in kalter Luft fliegt, ist

g) das Flugzeug höher, als der vom Höhenmesser angezeigte Wert

h) das Flugzeug niedriger, als der vom Höhenmesser angezeigte Wert 

i) das Flugzeug in der vom Höhenmesser angezeigten Höhe

40. Auf der Grundlage außergewöhnlicher flugmeteorologischer Beobachtungen werden erstellt

j) Vorhersagen für Start und Landung

k) Meldungen „VOLMET“

l) Besondere Nachrichten SPECI, außergewöhnliche Meldungen SPECIAL
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